
 
 

 

 

 

Übersicht 
Verlauf Fakten und Besonderheiten 

Die Variante R5 verläuft südlich von 
Mannheim-Friedrichsfeld in Bünde-
lung mit der bestehenden Bahn-
strecke Richtung Süden und quert 
nördlich von Schwetzingen unterir-
disch in Richtung Südwesten. 
 

Auf der Höhe von Ketsch verläuft 
die R5 in Parallellage zur Schnell-
fahrstrecke Mannheim – Stuttgart 
weiter Richtung Süden. 
 

Nördlich von Hockenheim quert die 
Linie in Tunnellage die Bundesau-
tobahn A6, um weiter in Tieflage 
Richtung Südosten dem Strecken-
verlauf der A6 auf der südlichen 
Seite zu folgen.  
 

Südwestlich des Walldorfer Auto-
bahnkreuzes biegt die R5 Richtung 
Süden ab, quert bei St. Leon-Rot 
die A5, um in östlicher Bündelung 
mit der A5 weiter Richtung Süden 
zu verlaufen. 
Auf der Höhe von Bruchsal quert 
die Linie die A5, um am südlichen 
Ende von Karlsdorf parallel zur A5 
weiter nach Karlsruhe zu führen. In 
Karlsruhe bindet die Trasse den Gü-
terbahnhof an. 

Streckenlänge R51  
 
 

   

 

Bündelungsanteil2 
 
 

   

 

Tunnellänge 

 
   

 

 

  

 
1 Zwischen Mannheim-Alteichwald und Karlsruhe Güterbahnhof 
2 Parallellage zu bestehenden Bahnstrecken & Autobahnen, bezogen auf oberirdische Abschnitte, Anbindekurven nicht berücksichtigt 

Neu- und Ausbaustrecke (NBS/ABS) Mannheim – Karlsruhe  

Variante R5  

gering hoch 

gering hoch 

gering hoch 

Min.: 
66,9 km  

Min.: 
55 % 

Min.: 
8,5 km 

Max.: 
74,3 km 

Max.: 
97 % 

Max.: 
26,4 km 

96 %  

20,3 km 

67,8 km  



 

Bewertung 
Raumordnung Umwelt Verkehr/Wirtschaft/Technik 

▪ Vergleichsweise günstige 
Bewertung bei mehreren 
Raumordnungsbelangen 
 

▪ Geringste Betroffenheit 
von Regionalen Grünzü-
gen 
 

▪ Keine Betroffenheit von 
Vorranggebiet Grundwas-
serschutz 

 

▪ Höchste Inanspruch-
nahme von Vorranggebie-
ten Wald und Forstwirt-
schaft aller Varianten (u. 
a. Lußhardtwald bei 
Kronau/St. Leon-Rot und 
Hardt bei Hockenheim)  

▪ Überwiegend günstige und 
neutrale Bewertungen bei 
den Schutzgütern 
 

▪ Keine Trenn- und Ein-
schlusswirkungen hoher 
Konfliktlage (Schutzgut 
Menschen) 

 

▪ Sehr geringe Betroffenheit 
von Naturschutz- und 
Waldschutzgebieten 

 

▪ Geringste Gesamt-Flächen-
inanspruchnahme aller Va-
rianten 

 

▪ Sehr hohe Lebenszyklus-
emissionen, schlechteste 
Bewertung bei Auswirkun-
gen auf das Globalklima 

 

▪ Geringstes Konfliktrisiko 
beim Artenschutz 

 

▪ Mittlere Bewertung bei 
Natura 2000, aber ge-
ringste Anzahl an Ausnah-
meverfahren erforderlich 

▪ Durchschnittliche Lauf-
weglänge 

 

▪ Zweithöchste Kosten aller 
Varianten  

 

▪ Gute Anbindung an we-
sentliche Knoten (Mann-
heim Rbf, Stuttgart, Karls-
ruhe Gbf) 
 

▪ Bahnseitige Umfahrungs-
möglichkeiten eher gering 

 

▪ Lediglich Teilinbetrieb-
nahme Mannheim-Zieh-
brunnen – Karlsruhe mög-
lich 

 

▪ Sehr niedriges und damit 
schlechtes Nutzen-Kos-
ten-Verhältnis 

 
 

 

Die R5 im Variantenvergleich 

 
  vorzugswürdig () bedingt vorzugswürdig   

 

* Risiko für die Überwindung von Zielverstößen  
** Genehmigungsrisiko auf Zulassungsebene gem. Wasserrechtlicher Ersteinschätzung  
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Änderungen vorbehalten, 
Einzelangaben ohne Gewähr. 
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Fokus 

Für den Raum Mannheim ist die Variante R5 mit beiden Tunnellösungen M2 & M3 sowie 
der Variante Bestandsausbau kompatibel 
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